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Das enseignement secondaire hat sich in den letzten Jahren
sehr stark nach der kaufminnischen Richtung orientiert. 1932 gibt
es bereits sieben Handelsschulen, die zum Teil aus Umwandlung
der Ecoles industrielles infériecures entstanden sind (eine in Brig,
zwel in Sitten, zwel in Siders, eine in St. Maurice, eine in Mar-
tigny). Aber auch Ecoles industrielles inférieures, die noch unter
diesem Namen bestehen, wie zum Beispiel die Schule in Monthey,
betonen im Unterricht die Handelsficher

Lehrerschalft aller Stufen.

Gesetzgebung. Gesetz belreffend das Anstellungsverhiltnis der Lehrer
und Lehrerinnen der Primar- und Fortbildungsschulen vom 15. Februar 1930,

1.

angenommen in der Volksabstimmung vom 8. Februar 1931.

In bezug auf den Anteil von Staat und Gemeinden an den Leh-
rerbesoldungen setzt das Gesetz fest: Die Zahlung der Anfangs-
gehilter und Wohnortszulagen bis auf ein Maximum von 1 Pro-
mille des Vermogens fillt zu Lasten der Gemeinden, der Rest ist
durch den Staat zu bezahlen (Art. 18). Der Staat entrichtet iiber-
dies besondere Zulagen (Art. 19). Die Wohnungen und das Brenn-
material fallen zu Lasten der Gemeinden (Art. 17). In bezug auf
die Ansitze vergleiche Besoldungstabelle.

Kanton Neuenburg.l)
Allgemeines.

Die modernen piddagogischen Bestrebungen: Arbeitsschule,
Reform des Zeichenunterrichtes, rhythmische und sanitire Gym-
nastik begegnen lebhaitem Interesse, desgleichen der Stenographie-
unterricht, mit dem 1921 in Colombier in allen Schulabteilungen
von der Kleinkinderschule an die ersten Versuche gemacht wur-
den und der 1930 an acht Schulorten mit 49 Abteilungen eingefiihrt
war, ebenso an der kantonalen Ecole normale, an der das Fach
seit 1930 regelmifBig gelehrt wird. — In Neuenburg scheint die
Frage des Stenographieunterrichtes eine iihnliche Rolle zu spie-
len, wie in den deutschschweizerischen Kantonen diejenige der
Schriftreform. '

Primarunterricht (Enseignement primaire).

Gesetzgebung. Programme d’enseignement{ pour les Ecoles enfantines
et primaires (applicable i fitre d’essai, pendant trois ans, & partir de I'année
scolaire 1927 et 1928, par arrété du Conseil d’'Etat (du 14 janvier 1927). —

1) Rapports du Département de linstruction publique. Exercice 1927,
1028, 1929, 1930, 1931 et 1932. — Zum Aufbau des neuenburgischen Schul-
wesens siehe Archiv 1932, 1. Teil, S. 195 ff.



104 Die Arbeit der Kantone auf dem Gebiete des Schulwesens 1927-1933.

Loi portant revision de diverses dispositions de la loi sur l'enseignement
primaire (du 16 avril 1928). — Reéglement général pour les écoles enfantines
el primaires (du 31 janvier 1930). — Décret autorisant les communes a pro-
lor.ger la scolarité obligatoire (du 1¢T décembre 1931).

Das neue Unterrichtsprogramm fiir die Kleinkinder- und Pri-
marschulen, das mit dem Schuljahr 1927,28 auf drei Jahre provi-
sorisch in Kraft gesetzt und dessen Wirksamkeit KEnde 1929 auf
drei weitere Jahre verlingert wurde, rief zunichst einer Revisicn
der Lehrmittel. Dann wurde durch Abiinderung einiger Artikel
des Primarschulgesetzes das obligatorische Austrittsexamen auf-
gehoben, das 1928 letztmals stattfand. Diese Ilinrichtung, die das
Anrecht auf ein Certificat d’études gegeben hatte, war durch das
Gesetz von 1889 geschaffen worden, hatte also 39 Jahre lang be-
standen. Ihre Beseitigung ist vom Lehrkorper mit besonderer Be-
friedigung aufgenommen worden. Die an ihre Stelle tretenden
obligatorischen jihrlichen Priifungen zur Kontrolle des Unter-
richts wurden zum erstenmal im Frithjahr 1929 durchgefiihrt.

Die Gesetzesabinderungen von 1928 setzen auch Anfang und
Ende der Schulpflicht fest und enthalten Bestimmungen [iir die
Lehrerschaft, die allerdings revidiert werden miissen an Hand der-
jenigen, die am 16. November 1932 aufgestellt worden sind (siehe
Lehrerschaft aller Stufen).

Am 1. Dezember 1931 erlieB der Staatsrat ein Dekref, das den
Gemeinden die Moglichkeit gibt, die Schulpflicht derjenigen Kin-
der hinauszuschieben, die im Frihjahr 1932 wohl das Alter der
Entlassung erreicht haben, sich jedoch ohne regelm:ifBige Beschaf-
tigung befinden. Damit ist eine der groBen die letzten Jahre das
Schulwesen beschiftigenden Fragen gelost worden.

Mittelschulen und Berufsschulen
(Enseignement secondaire et professionnel).

Gesetzgebung. Lol portant revision de diverses dispositions de Ia loi
sur Penseignement secondaire (du 21 février 1927). — Loi sur organisation
de classes de préparations aux études scientifiques (du 21 février 1927). —
Réglement du Gymnase Cantonal (du 17 juin 1927).

Das revidierte Sekundarschulgesetz vom 21. Februar 1927 unter-
scheidet deutlich zwischen dem enseignement secondaire der untern
Stufe (écoles secondaires und collége classique) und dem KEn-
seignement der Oberstufe (Gymnasien). Es regeit auch die Frage
der Beitragsleistungen und der von den Gemeinden erhobenen
Schulgelder. Teilweise Abinderungen finden sich im Gesetz vom
16. November 1932 (siehe Lehrerschaft aller Stufen). Das Spezial-
gesetz vom Februar 1927, das die Schaffung von Vorbereitungs-
klassen auf die wissenschaftliche Bildung vorsieht, schaift fiir die
beiden Gemeinden Neuenburg und La Chaux-de-Fonds, die Sitz
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von Gymnasien sind, eine Vorbereitungsklasse, in der diejenigen
Schiiler der sechsten Primarschulklasse Aufnahme finden, die sich
nachher auf die Erreichung eines Maturitilsausweises des Typus
A, B, C vorbereiten wollen. Die wichtigsten Bestimmungen des
Gymnasialreglements, vom Staatsrat am 17. Juni 1927 genehmigt,
betreffen das Baccalaureat und das Maturititsexamen. Von nun
an wird die Zulassung zu den mindlichen Examina von den Er-
fahrungsnoten und den schriftlichen Priifungen abhiingen. Der
Kandidat, der einen Durchschnitt unter 4 hat, oder eine Note unter
3, oder zwei Noten 3, oder drei Noten unter 4, wird nicht zum miind-
lichen Examen zugelassen. Als IExamenerleichterung sieht das
Reglement die Weglassung eines oder mehrerer miindlicher Exa-
men fir eine ganze Klasse am Abschlusse des letzten Trimesters
vor. Auch stellt es die Erfahrungsnote des Schuljahres der Exa-
mennote gleich. )

Universitat.

(Geselzgebung. Arrété portant revision des dispositions de Varticle 64 du
RBeéglement général de I'Université (du 28 janvier 1927). — Arrété portant
revision du Chapitre VII, articles 65 a 71, du Réglement général de 1'Uni-
versité de Neuchitel du 19 mai 1911 (du 5 avril 1927). — Arrété protant
revision des articles 20, 32. 33 et 34 du Reéglement général de 1I'Université,
du 19 mai 1911 (du 11 janvier 1929). — Arrété portant revision des articles
95, 96, 108 et 113 du réglement des examens de I'Université de Neuchitel, du
9 jenvier 1925 (du 28 juin 1929). — Arrété portant revision des articles 6,
51, 145, 143 et 152 du reglement des examens de 1'Université de Neuchétel
(du 16 septembre 1930). — Arrété portant revision & titre temporaire des
articles 5, 6, 94 a 115, 144 et 150 du réglement des examens de I'Université
dv 9 janvier 1925 (du 14 juillet 1931), — Arrété portant revision de l'ar-
ticle 120 du réglement des examens de I'Université (du 22 janvier 1932).

Die Revisionen der Artikel 64 und 65—71 des Universititsregle-
ments im Jahre 1927 betreffen die Examen- und Diplomgebiithren
und die Stipendien. Die Abinderung des Examenreglements von
1930 verfiigt, daB jeder Kandidat fiir das Doktorexamen der Rechte,
in Handels- und Wirtschaftswissenschaften und in Theologie
mindestens wihrend zwei Semestern an der Universitit Neuen-
burg immatrikuliert gewesen sein muB. 1931 wird durch arrété
provisorisch an der faculté de droit neben den beiden licences ein
doctorat es sciences politiques et sociales geschaffen. - Auch ist die
Griindung einer Krankenversicherungskasse fiir die Studenten
aus dem Jahre 1930 zu erwihnen.

Lehrerschaft aller Stufen.

Gesetzgebung. Loi portant revision des articles 8, 9, 19, 21, 23, 25, 31,
36, 37, 38, 39 et 42 de la loi sur le Fonds scolaire de prévovance en faveur
du personnel de U'enseignement primaire (du 22 février 1927). — Réglement de
la Caisse cantonale de remplacement du Corps enseignant primaire du Can-
ion de Neuchite! (du 10 mai 1927). — Arrété portant revision des disposi-
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tions des articles 8 & 34 du réglement général pour les établissements com-
munaux d’enseignement secondaire (du 5 avril 1929). — Brevet spécial pour
Ienseignement des langues modernes. Programme des examens {du 5 avril
1929), — Brevet spécial pour l'enseignement des sciences commerciales. Pro-
cramme des examens {du 5 avril 1929). — DBrevet spécial pour l'enseigne-
ment du dessin artistique et décoratif. Programme des examens (du 5 avril
1929). — Brevet spécial pour lenseignement du dessin technique. Pro-
gramme des examens (du 5 avril 1929). — Brevet spécial pour 'enseignement
de la calligraphie. Programme des examens (du 9 avril 1929). — Brevet
spécial pour I'enseignement de la musique vocale (du 5 avril 1929). — Brevet
spécial pour l'enseignement de la culture physique. Programme des examens
(du D avril 1929). Brevet spécial pour l'enseignement des travaux manuels.
Programme des examens (du 5 avril 1929). — Brevet spécial pour 'enseigne-
nient des travaux i laiguille. Programme des examens (du 5 avril 1929). —
Brevet spécial pour I'enseignement ménager. Programme des examens (du

o avril 1929). — Brévet spécial pour Ienseignement de la sténographie.
“rogramme des examens {du 5 avri 29). — Loi portant revisi iver-
Frog 1 ! 1 1929) L tant revision de diver

ses dipositions de la loi sur 'enseignement secondaire, de la loi sur I'enseigne-
nm:ent supérieur et de la loi sur l'enseignement professionnel (du 4 février
1629). — Réglement de la Caisse cantonal de remplacement du personnel des
établissements d’enseignement secondaire, professionnel et supérieur (du 27
juin 1929). — Loi portant revision des articles 8, 9, premier alinéa, et 12.
litt. B., chiffre 1, de la loi portant création d'un Fonds spécial, en vue de la
constitution du Fonds scolaire de prévovance et de retraite du personnel de
I'enseignement secondaire professionnel et supérieur (du 21 avril 1931). — Loi
revisant I'article 8 de la loi portant création d'un Fonds spécial ete. (du 21
novembre 1932. — Loi portant revision de diverses dispositions de la loi sur I'en-
seignement primaire {du 16 novembre 1932). — Loi portant revision de diver-
ses dispositions de la loi sur l'enseignement secondaire (du 16 novembre 1932).
— Loi portant revision de diverses dispositions de la loi sur I'enseignement
professionnel (du 16 novembre 1932).

Das Gesetz vom 22. Februar 1927 vervollstindigt die Gesetzes-
revision vom 16. November 1925, indem es die Finanzierung des
Fonds scolaire de prévoyance der Primarlehrerschaft sichert durch
eine Erhohung der Leistungen durch die Versicherten, die Ge-
meinden und den Staat, wie auch durch die Beschrinkung der Lei-
stungen des Fonds.

1929 wurden die Artikel 48 und 63 des Gesetzes itber das KEn-
seignement secondaire abgeindert durch Bestimmungen, infolge
deren die Stellvertretungskasse der Lehrerschaft des enseignement
secondaire, professionnel et supérieur eingerichtet wurde. Die
Kasse hat mit dem 1. Juli 1929 ihre Tatigkeit aufgenommen.

GemaiaB ,,Arrété portant revision des articles 8 a 34 du regle-
ment général pour les établissements communaux d’enseignement
secondaire” vom 5. April 1929 wurden Bestimmungen aufgestellt
itber die Examen zur Erlangung der ,Brevets spéciaux®, mit gleich-
zeitiger Annahme der neuen Programme durch den Staatsrat.

Auch die Jahre 1931 und 1932 brachten Erlasse im Hinblick
auf die Lehrerschaft, zum Teil den ,,Fonds scolaire de prévoyance
et de retraite” der Lehrerschaft des enseignement secondaire, pro-
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fessionnel et supérieur betrefiend, zum Teil Abéinderungen der
Schulgesetze, mit neuen Bestimmungen hauptsichlich iiber die Be-
soldungen der Lehrerschaft der verschiedenen Schulstufen und die
Feststellung des Anteils des Staates an diese. (Die Texte, soweit
sie das Jahr 1932 beireffen, finden sich in der Geetzessammlung
des II. Teils.)

=

Die wirtschaftliche Krise, von der der Kanton Neuenburg be-
sonders heftig ergriffen ist, wirft auch dem Schulleben der niich-
sten Jahre die Schatten voraus. Eine Motion vom 1. Dezember
1931 verlangte Vorschlige zu Gesetzesrevisionen, die Einsparungen
ermoglichen sollten. Die im vorangehenden Abschnitt erwihnten
Gesetzesrevisionen bringen bereits eine teilweise Verwirklichung
dieser Forderungen. Noch nicht erledigt ist die Diskussion iiber
die Frage der Konzentrierung der Lehrerbildung in nur einer
Normalschule. Angesichts der Sachlage werden wohl lingst be-
stehende ausbauende Projekte zuriickgelegt werden miissen, zum
Beispiel die Bestrebungen zur Obligatorischerklirung des haus-
wirtsehaftlichen Unterrichts fiir das ganze Kantonsgebiet und der
Plan der Einrichtung eines Unterrichts auf beruflicher Gnmdlage
fiir die nachschulpflichtige Jugend.

Kanton Genf.1)

Soziales. — Primarschule.

Geselzgebung. T.oi sur Pemploi des enfants soumis a la scolarité obli-
catoire (du 29 juin 192R). — Reéglement d’application de la Ini du 29 juin
1628 sur l'emploi des enfants soumis a la scolarité obligatoire (du 6 no-
vembre 1928). — PRéclement d’application de la loi fédérale sur la lutte contre
la tuberculose; extrait des registres du Conseil I’Etat (du 22 juillet 1932).

Das Gesetz vom 29. Juni 1928 iiber die Anstellung von noch
schulpflichtigen Kindern kniipft die Arbeitserlaubnis fiir Kinder
unter vierzehn Jahren an eine Ermiichtigung, die nach TInter-
suchung durch den schuldrztiichen Dienst auszusprechen ist. Das
im November desselben Jahres zu diesem Gesetz erlassene Ausfiih-
rungsreglement trat am 1. Januar 1929 in Kraft. Die ersie Wir-
kung war der Ausbau des Sozialsekretariates, dem eine .section
d’exécution’ angegliedert wurde, wihrend das frithere Sekreta-
riat den Charakter einer Informationsabteilung annahm. Der
neuen Abteilung i1st die Verwirklichung aller sozialen Maflnahmen
in bezug auf das Schulwesen iiberiragen. So wurden 1930 erstmals
Ferienkolonien fiir Lehrlinge und Lehrtochfer eingerichtet.

) Département de I'Instruction publique. Extrait des Rapports du
Conseil d’Etat de Genéve pour 1927, 1928, 1929, 1930, 1931 et 1932. — Zum
Aufbau des Schulwesens siehe Archiv 1932, I. Teil. S. 205 {f.
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